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Der Anarchismus
Die franzöſiſche Kammer iſt wie wir in unſerer geſtrigenSonnta r bereits h melden konnten der

platz eines furchtbaren Verbrechens geweſen Von der
Tribüne der Zuſchauer aus iſt eine Bombe in das Haus ge
chleudert worden die in tauſende von Stücken gug und vielen verwundete Man wird füglich den Thäter in der

eihe der Anarchiſten ſuchen müſſen denn eine ſo wahnwitzige

Halle a d Sagle Montag den 11

Siebennndzwanzigſter Jahrgang

tale Zeihnng
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Nothwendigkeit nicht entſchlagen nach Möglichkeit das Maſſen
elend zu mildern Aber aus der Welt geſchafft wird das
Elend nie und dennoch muß der Anarchismus unterdrückt
werden Soweit der Anarchismus nur theoretiſch bleibt ſoweit iſt
es die Aufgabe namentlich der Männer der Wiſſenſchaft ihn
zu widerlegen ſoweit er praktiſch werden will iſt es die Auf
gabe aller an der Staatsordnung betheil gten Perſonen alle
erdenkliche Strenge in der Ahndnug und Fürſorge in der Ver

hütung von Verbrechen zu beweiſen wie ſie an dem deutſchen
That kann nur von einem Geiſteskranken oder aber von dem Kaiſer und ſeinem Kanzler anſcheinend verſucht in der fran

WZone einer Lehre verübt werden die durch und durch dem zöſiſchen Abgeordnetenkammer
e entſpricht

er ausgeführt wurden

Wenn man heute an die Werke eines 7 eProudhon eines Max Stirner
rmios im Vergleich mit den neueren Programmen der

Anarchiſten die ſich einbilden die wahre Lehre von der Geſell
gft den wahren Weg zum Heil

aben Selbſt Bacounin erſcheint als ein Friedensapoſtel
neben den Bombenwerfern obwohl er bereits als nöthig er
klärte alles das zu entfeſſeln was man heute die böſen Leiden
ſchaften nennt und alles das zu vernichten was in derſelben
Sprache öffentliche Ordnung heißt Bacounin warnt
wenigſtens noch vor rn und blutiger Revolütion
Weit über ihn hinaus ging bereits Netchajew der Verſchwörer
der als die Aufgabe des von ihm gegründeten Geheimbundes
bezeichnete das ruſſiſche Volk zu empören e
wohlüberlegte und unerbittliche Volksrevolution heraufführen
Er rief zu dieſem Zwecke nicht nur die Bauern auf ſondernauch alle Räuber Denn das Räuberthum wird von
Netchajew für eine der ehrenhafteſten Formen des ruſſiſchen
Volkslebens erklärt Er predigt der Revolutionär dürfe Tag
und Nacht nur einen Gedanken nur einen Zweck haben die
unerbittliche Zerſtörung

ndem wir keine andere Thätigkeit als die Zerſtörung zu
laſſen erkennen wir an daß die Form in der ſich dieſe Thälig

keit äußern muß eine höchſt ſein kann Gift
Dolch Strick u ſ w Die Revolution heiligt alles ohne Unter

ſchied Die einzige Revolution die dem Volke zum Heil
gereichen kaun iſt die welche jeden Staatsbegriff durch und
durch vernichtet Bei dieſem Ziele hat die Geſellſchaft nicht

die Abſicht dem Volke irgend eine von oben kommende
Org n aufzudrängen Die zukünftige Organiſae
ber das

ws und dem Leben des
vorgehen Aber Sache künftiger Generationen

hiſere Arbeit iſt die ſchreckliche totale unerbittliche und all
gemeine Zerſtörung
Netchajew ſelbſt handelte nach ſeiner Lehre Er mordete ein

Bundesmitglied von dem er Verrath befürchtete floh in die
Schweiz wurde aber 1872 an Rußland ausgeliefert und was
ans ihm hier geworden iſt hat man niemals erfahren Jn
Dentſchland haben die Anarchiſten vereinzelte Anhänger ge
funden wie Reinsdorff ſie ſtießen aber frühzeitig hier auf
den Widerſtand der e ren die einen erbitterten
Kampf gegen die Anarchiſten führten Man weiß daß Moſtund ſelm ann zwar viel Unheil geſtiftet aber ſchon früh

zeitig auf die große Maſſe des Arbeiterſtandes jeden Einfluß
verloren haben Auf franzöſiſchem Boden dagegen gedieh der
Anarchismus ſeit langer Zeit ort waren Männer wie Fürſt
Krapotkin und Elyſée Recklus wüng die freilich mehr
theoretiſch dem Anarchismus huldigten während ſie die Pro

aganda der That nicht billigten Luiſe Michel glänzte
auge Zeit als Stern am Himmel des franzöſiſchen Anarchis

mus in Paris erſchien das erſte Organ der Anarchiſten und
kein geringerer als der Polizeipräfekt And rieux lieferte die
Mittel für den Druck und veranſtaltete auch kleine Attentate
durch deren rechtzeitige Entdeckung er dann im Lichte des
Staatsretters glänzen konnte Andrienx hat mit chyniſcher
Offenheit dieſe Dinge in ſeinen Denkwürdigkeiten ſelbſt erzählt
Eine Menge von Gruppen unter ſchauerlich klingendem Titel
ſchoß aus der Erde empor der Pauther von Batignolles,

das Dynamit, die Bombenwerfer, die Eichen
Herzen die Entrüſteten, die Unbezähmbaren und wie ſich

ie Wahnwitzigen ſonſt naunten bei denen eine Grenze zwiſchen
geiftiger und moraliſcher Verirrung ſchwer zu ziehen iſt Eine

die e von Belleville, die Mordbrenner, der rothe

ganze Menge ſolcher Bombenwerfer und Eichenherzen und
Unbezähmbaren wurde dann freilich bezähmt aber immer

aufs Neue fanden ſich Verbrecher wie Ravacholl immer
aufs Neue fanden Anſchläge der brutalſten Art ſtatt und die
anarchiſtiſchen Burſchen bildeten ſich ein durch die Organiſation
W ſchließlich doch die heutige Geſellſchaft zertrümmern
zu können

Leider hat ſich die franzöſiſche Negierung gerade anläßlich
der Vorgänge von Carmaux vor einiger Zeit ſo ſchwach erwieſen daß ſie die überſpannten Hoffunn en der Anarchiſten

in einigem Maße zu rechtfertigen ſchien Es wird jetzt darauf
ankommen das Wort wahr zu machen das Caſimir Pörier
geſprochen hat Wir haben die Geſetze nun heißt es ſie an
wenden Es verlohnt der Mühe nicht in der ganzen
anarchiſtiſchen Lehre ein Körnlein zu ſuchen das vielleicht vom
iſtoriſchen Standpunkte berechtigt erſcheinen könnte Schließ
ich giebt es auch in dem vollendeten Wahnſinn mitunter

einen plauſiblen Einfall Das ändert nichts daran daß das
ganze Syſtem r und verbrecheriſch iſt und daß hier

allerdings die Geſellſchaft und der Staat mit feſter Hand zu
reifen und die nöthige Strenge denen gegenüber zeigen müſſen
e das zu erleiden verdienen was ſie anderen zufügen wollen

gen hat Georg Adler recht wenn er in Conrad s Handbuch
der taatswiſſenſchaften meint die Hydra des Anarchismus
werde freilich immer von neuem drohend ihr Haupt erheben

a nicht der Urgrund ihres Daſeins das unverſchüldete
aſſenelend verſchwunden ſei Hier müſſe man der Giſt

pflanze den fruchtbaren Nährboden entziehen Das iſt an ſich
Ka richtig und ſicherlich werden guch die Regierungen die

artelen die Arbeitgeber die wohlhabenden Klaſſen ſich der

ſo hält man ſie für
Das Bombenattentat in der pariſer Kammer

eil der Menſchheit gefunden zu Ueber das ſenſationelle Tagesereigniß über das wir in der
geſtrigen Sonntagsausgabe bereits die erſten Meldungen
wiedergegeben haben liegen nun zahlreiche nähere Mittheilungen
vor die wir nachſtehend ſoweit dies nothwendig iſt folgen
laſſen Die Exploſion fand wie wir wiederholen am Sonn
abend nachmittag um 4 Uhr ſtatt die Kammer ließ ſich durch
den aufregenden Zwiſchenfall in ihrer Arbeit nicht ſtören er
ledigte ihre Tagesordnung und ging dann auseinander Be
ſondere Auerkennung verdient das unerſchrockene Verhalten des

Er wollte eine Kammer Präſidenten Dupuy und derſelbe iſt denn auch wie
wir gleichfalls ſchon milktheilten nach Schluß der Sitzung
Gegenſtand der lebhafteſten Ovationen geweſen Das Weitere
über das Attentat möge der Leſer nun aus den nachſtehenden
telegraphiſchen Meldungen erſehen

Paris 9 Dez Die Bombe explodirte über dem Kopfe des
Deputirten Cozenove de Pradine und riß von deſſen Pult
die Decke fort Cozenove wurde leicht verwundet Leffet ein
Deputirter des Departements Jndre et Loire wurde ſchwer ver
letzt Um 6 Uhr trafen vor dem Kammerpalais ſtädtiſche Ambu
lanzwagen ein

Paris 9 Dez Die Bombe explodirte in der Höhe der
Rampe der Tribüne des zweiten Ranges Bombenſplitter flogen
durch den ganzen Saal Die Zahl der verwundeten Deputirten
ſoll ſich auf etwa 12 belaufen
Paris 9 Dez Eine Extra Ausgabe des Temps ſchätzt die
ahl der Verwundeten auf 100 darunter ſollen ſich be
nders viele Frauen befinden Viele haben Finger gebrochen

einer Fran wurde die Knieſcheibe zertrümmert Die Kammer
bureaus find in Lazarethe umgewandelt in deuen diejenigen
Deputirten welche Aerzte ſind Hilfe leiſten Auch die Ver
wundeten dürfen die Kammer nicht verlaſſen da man glaubt der
Attentäter befinde ſich unter denuſelben Abbs Lemyre wurde
durch einen Nagel am Hinterkopf verwundet dem Deputirten des
Departements Jndre et Loire Drake del Caſtillo wurden zwei
Finger weggeriſſen

Paris 9 Dez Unter den bei der Bombenexploſion in dem
Sitzungsſaale der Deputirtenkammer Verwundeten befindet ſich
eine gut gekleidete Dame dieſelbe wurde an der Stirn verwundet
welche heftig blutete Ein rumäniſcher Oberſt Namens Naſturel
wurde am Hals und der Hand verwundet Der Abbé Lemyre
Deputirter für Hazebrouck liegt auf einem Polſter ſein Geſicht
iſt von den Binden völlig bedeckt Einem Lieuntenant welcher
u t Tribüne begeben hatte wurden zwei Finger zer
chmettert

Paris 9 Dez General Billot welcher ſich auf der Tribüne
der Kammer befand wurde an der linken Schulter leicht ver
wundet Jm Palais Bourban werden alle anderen Perſonen als
Deputirte welche der Sitzung beiwohnten ſcharf bewacht
Dupuy erhielt eine leichte Schramme an der Stirn Zahlreiche
Polizeikommiſſare ſind nach dem Palais Bourbon befohlen worden
um eine eingehende Unterſuchung vorzunehmen Die verwundete
Dame iſt eine Oeſterreicherin aus Wien Namens Mantel ihre
Verwundung ſcheint ziemlich ſchwer zn ſein

Paris 9 Dez Die Nachricht von dem Bombenattentat in der
Kammer verbreitete ſich überaus ſchnell in der Stadt und
rief eine große Erregung hervor

Paris 10 Dez 1 Uhr nachts Die Zahl der im Kammer
gebäude vorgenommenen Verhaftungen beläuft ſich auf
etwa 60 Die in der Bombe enthalten geweſenen Nägel ſind
nicht eiſerne Hufnägel ſondern e eiſerne Schuhnägel Geſtern
abend ſpät belief ſich die Zahl der Verwundeten denen in der
Quäſtur die erſte Hilfe geleiſtet worden war auf 47 einige 30 Ver
letzte hatten ſich nach ihren Behauſungen begeben Zwei Ver
wundete wurden nach der Krankenabtheilung des Gefängniſſes
ebracht Zu den ſechs geſtern auf dem 3 PolizeiBureau in
aft behaltenen Judividuen ſind ſpät abends noch 2 hinzu
ekommen Sechs Krankenpfleger und vier Mann vom
tädtiſchen Krankentransportweſen ſind in den Kammer Conloirs

beſchäftigt welche man wegen der für den Verwundetentransport
dort aufgeſtellten Tragbahren kaum paſſiren konnte Ein ſehr
ſchwer Verwundeter ein gewiſſer Doux wurde nach dem Hospital
de la Charité übergeführt der Zuſtand deſſelben gilt da die
Schädeldecke geſprengt iſt für hoffnungslos

Das Verhör der Beſucher der geſtrigen Deputirtenſitzung wird
ununterbrochen fortgeſetzt es ſind deren noch 150 bis 200 zu ver
nehmen dieſelben ſind im Hof und im Veſtibule verſammelt und
äußern ihre Unzufriedenheit derartig bewacht zu ſein und ſich
nicht nach Hauſe begeben zu können Der mit der Unterſuchung
betraute Richter iſt bei den ununterbrochen folgenden Verhören
von zahlreichen Kommiſſaren unterſtützt Die Aerzte verbinden
die letzten Verwundeten deren Verletzungen ſich zumeiſt am Kopfe
befinden Jn Abtheilungen zu je 30 werden die Beſucher der
letzten Sitzung den PolizeiKommiſſariaten vorgeführt vor denen
ſie ihre Jdentität nachzuweiſen haben Von dieſer Maßregel

wen n beſt i D he ſozia en Deputirten an ihrer SpitzeBaudin und Thivrier verließen das Palais Bourbon in
Begleitung mehrerer Kammermitglieder die ihnen mit Leb
ehe zuriefen Seht ihr Dahin hat uns eure Politik
geführt

Parié 10 Dez 11 Uhr 25 Min vorm Die Perfönlich
keit welche die Bombe geworfen hat iſt in einem inChoiſy le Ryy wohnhaften Manne Namens Marchal ermittelt
Derſelbe befand ſich unter den Verwundeten welche infolge der
Ueberfüllung der Gefängniß Krankenabtheilung zur UÜnter
bringung in dem Hotel Dien beſtinnnt waren Marchal entſchloß
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ſich durch die Kreuz und Querfragen des Polizeipräfekten in die
Enge getrieben zu einem umfaſſenden Geſtändniß

Paris 10 Dez 1 Uhr 58 Min nachm Der Verhaftete
welcher angegeben hatte Marchal zu heißen hat nunmehr ein
umfaſſendes Geſtändniß abgelegt Danach iſt ſein wahrer Name
Auguſte Vaillant Er iſt am 29 Dezember 1861 in
Mezieres Ardennes geboren und wohnte in Montmartre wo
er dem ſozialiſtiſch revolutionären Komitee des 18 Arrondiſſe
ments angehörte er hatte an mehreren Kundgebungen ſeiner
Partei theilgenommen und wurde von der Polizei überwacht
Vor einigen Jahren war er nach Amerika ausgewandert und
hatte in BuenosAyres gelebt Seit ſeiner vor einigen Mongten
erfolgten Rückkehr nach Frankreich wohnte er in Ehviſy le Roy
und war in einer Lederwagrenfabrik beſchäftigt Seine Identität
iſt nunmehr feſtgeſtellt Er erklärte daß er den Kammerpräſi
denten treffen wollte damit ſeine That eine größere Wirkung
babe Vaillant iſt am rechten Bein und an der Naſe verwundet
und wird im Hotel Dieu ſo lange in Behandlung und unter Auf
ſicht mehrerer Polizeibeamten bleiben bis anderweitige Anord
nungen getroffen worden ſind

Paris 10 Dez Vaillant hatie bei ſeiner Vernehmung im
Palais Bourbon ſeinen wahren Namen angegeben und auf der
Präfektur war ein ihn betreffendes Aktenſtück vorgefunden worden
Nach dem Hotel Dieu überführt erklärte Vaillant dort Marchal
zu heißen Durch dies Verhör wurde feſtgeſtellt daß Vaillant
zwei Wohnungen hatte die eine in Choiſy le Roy die andere in
der Rue Daguerre in letzterer war er unter dem Namen Marchal
bekannt Vaillant hält ſeine Behauptungen keine Mitſchuldigen
bei der That gehabt zu haben aufrecht Er gab an ſich bei
ſeinem Verbrechen eines kleinen eiſernen Gefäßes bedient zu haben
in dem ſich eine Röhre befand welche mit der Säure gefüllt war
durch welche die Exploſion herbeigeführt werden ſollte Vaillant
behauptete daß ſich in ſeiner Wohnung Rue Daguerre Exploſiv
Stoffe befänden doch iſt bei der Hausſuchung nur ein ebenſolches
eiſernes Gefäß gefunden worden wie dasjenige welches er zur
Herſtellung der Bombe benutzte

Von anderer Seite wird gemeldet daß Vaillant fünfmal wegen
Diebſtahls und anderer Vergehen beſtraft worden iſt Hinſichtlich
der Ausführung des Attentates erklärte Vaillant daß in dem
Augenblick als er die Bombe habe ſchleudern wollen eine vor
ihm ſitzende Frau auf die er ſich ſtützte eine Bewegung gemacht
habe wodurch die Schwungkraft ſeines Armes gehemmt worden
ſei ſo daß die Bombe auf das vorſpringende Geſims der Galerie
niederfiel und hier ſofort explodirte Daher wurden mehrere auf
dieſer Galerie ſitzende Zuſchauer und Vaillant ſelbſt verwundet

Paris 10 Dez Abends veranſialteten die Studenten im
Quartier Latin Kundgebungen unter den Rufen A bas les
Anarchistes

Paris 10 Dez Nach Angabe der Quäſtur iſt der Deputirte
Leclech am linken Ohr Abbé Lemyre mehrfach am Kopfe ver
wundet jedoch war der Zuſtand des letzteren geſtern abend recht
zufriedenſtellend Graf de Lanjuinagis iſt ebenfalls am Kopfe
verwundet die Deputirten Dufaure Couſin de la Fer
ronnays Dumas Leffet und Leconpance ſind alle
leicht verletzt Ueberall in der Stadt zeigt ſich tiefgehende Er
regung

Paris 10 Dez Die Exploſion im Palais Bonrbon ver
hinderte die Pariſer nicht am Beſuche der Theater und
Konzerte welche überfüllt waren Jn der ganzen Preſſe
erhebt ſich über das Attentat einſtimmige Entrüſtung Mehrere
Journale weiſen den Sozialiſten die Verantwortung zu Radical
und Juſtice brandmarken das Attentat Figaro Voltaire
und Lanterne verkangen beſondere UnterdrückungsMaßregeln

Matin ſagt es genüge nicht den Arm zu treffen man müſſe
den Kopf treffen

Paris 10 Dez Hente vormittag trat der Miniſterrath unker
dem Vorſitze von CaſimirPérier zuſammen um über ſofort
zu ergreifende legislative und adminiſtrative Maß
regeln zum Schutze der bürgerlichen Geſellſchaft
gegen anarchiſtiſche Attentate zu berathen Es
wurde erwogen das Geſetz über Dynamit vom Jahre 1875 durch
Einführung von Beſtimmungen zu ergänzen welche die An
wendung den Trausport die Fabrikation und die Aufbewahrung
von Sprengſtoffen neu regeln Außerdem wurde die Frage er
örtert ob man nicht den geſetzlichen Beſtimmungen über die
Preſſe einen Artikel hinzufügen folle welcher die Vertheidigung
und die Aufforderung zu verbrecheriſchen Hanblungen mit Strafe
bedroht ſelbſt wenn die betreffende Aufforderung keine Wirkung
gehaht habe Eine endgiltige Entſcheidung wird erſt in dem
morgen im Elyſsée ſtattfindenden Miniſterrathe getroffen werden

Die Polizei hat in der Wohnung Vaillant s in Choiſy
le Roy eine Hausſuchung vorgenommen deren Ergebniß
noch nicht bekannt iſt Es iſt bisher noch nicht feſtgeſtellt ob
Vaillant Mitſchuldige hat

Die Nachrichten über das Befinden der verwundeten De
putirten lauteten auch heute nachmittag zufriedenſtellend

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Berlin 10 Dez Der Kaiſer iſt geſtern abend 11 Uhr 30
Min wohlbehalten von Barby nach dem Neuen Palais zurück
gekehrt Anläßlich des 70 Geburtstages des Profeſſors Max
Müller in Oxford überſandte der deutſche Kaiſer demſelben
folgendes Telegramm

Dem großen Gelehrten dem treuen Patrioten und dem hoch
geehrten Manne bringe ich zur Vollendung ſeines ſiebzigſten
Lebensjahres die innigſten Glück und Segenswünſche dar
Mögen noch manche Spähne der deutſchen Werkſtätte uns Laien
aus dem Lande der Forſchung durch des Meiſters Hand be

ſchieden ſein Wilhelm L R
Vom preußtſchen Etat

Die zur Zeit für die Auſſtellung des preußiſchen Etats be
ſtehenden Beſtimmungen gehen wie offiziös in Erinnerung
gebracht wird dahin daß am 1 Sept dem Finanzminiſter

die neuen Anforderungen aller Reſſorts zur Vermeidung des
Ausſchlüſſes von der Berückſichtigung vorgelegt ſein müſſen



h

Demnächſt findet die kommiſſariſche Berathung der Neu
anmeldungen ſämmtlicher Reſſorts ſtatt und es werden die
dabei etwa noch nicht definitiv erledigten Streitfragen im
Wege mündlichen oder ſchriftlichen Verkehrs zwiſchen den be
theiligten Reſſortchefs und dem Finanzminiſter zum Austra
gebracht Dieſe Verhandlungen werden zeitlich ſo geführt da
am 10 Dez dem Finanzminiſter die drückfertigen Spezialetats
aller Reſſorts nebſt den dazu gehörigen Erläuterungen und
Anlagen behufs rechtzeitiger Drucklegung für den Landtag zu
ehen müſſen Der 10 Dez bedentet daher nicht blos denLermin zu dem die materiellen Vorbereitungen für die Etats

aufſtellung abgeſchloſſen ſind ſondern den Termin bis zu
welchem auf Grund der vorhergegangenen materiellen Ver
ſtändigung von den Einzelreſſorts ibre Spezigletats formell
abgeſchloſſen ſein müſſen Der Termin des 10 Dez iſt ge
wählt damit eine Gewähr dafür gegeben iſt daß dem Land
tage unmittelbar bei ſeinem Zuſammentritte der Etat nebſt
ſämmtlichen Anlagen die beim preußiſchen Etat bekanntlich
drei ſtarke Bände bilden vorgelegt werden kann Das
Ergebniß der materiellen Verhandlungen iſt ſo ſchließt die
offiziöſe Darlegung leider kein günſtiges es beſtätigt ſich
vielmehr daß das Schlußergebniß ein Fehlbetrag von
70 Millionen iſt Letzteres iſt uns ſchon mehrfach mit

etheilt worden in der Abſicht mit der ſchlechten Finanzlage
renußens für die ſogenannte Reichsſteuer Reform zu wirken

Wir ziehen es aber entſchieden war eine preußiſches Defizit
nicht mit Hilfe neuer Reichsſteuern ſondern durch preußiſche
Steuern gedeckt zu ſehen Denn in Preußen haben wir die
Einkommenſteuer und wenn bei dieſer Steuer von der ja
bekanntlich die Einkommen bis zu 900 M ganz befreit ſind
die Steuerſchraube etwas angezogen wird ſo iſt das immer
noch beſſer und viel gerechter als die Einführung neuer
Reichsſtenern auf Konſumartikel der großen Menge

Vom Fortbildungsunterricht
Die Krenzztg veröffentlicht eine längere Darlegung der

Gründe aus denen ſie die Einrichtung eines beſſ onderen
Gottesdienſtes welche den Schülern der Fortbildungs
ſchulen den Beſuch des Unterrichts an den Sonntag Vor
mittagen ermöglichen ſoll in entſchiedenſter Weiſe bekämpft
Sie behauptet ein Unterricht der am Sonntag ſich auf drei
bis vier Stunden erſtrecke müſſe nicht blos die Schüler
ſondern auch die Lehrer der Kirche entfremden Der Stadt
bewohner bedürfe der Erholung in freier Luft Beſuche der
ſelbe am Sonntag vormittag auf längere Zeit die Fortbildungs
ſchnle ſo werde er natürlich den dringenden Wunſch haben
die übrige Zeit der Erholung zu widmen Wolle man die
jungen Lente der Kirche erhalten ohne ihnen zugleich die Ge
legenheit zur Erholung zu rauben ſo dürfe man ſie nicht den
ganzen Sonntag vormittag hindurch an die Fortbildungsſchule
feſſeln uſw uſw Dieſe Gründe wären diskutabel wenn es
ſich um eine neue geſetzliche Regelung der Materie handelte
da aber das Geſetz bereits entſchieden hat daß die Kirchen
behörden die Zeit des Gottesdienſtes mit dem Unterricht in
der Fortbildungsſchule in Einklang ſetzen ſollen ſo kommt die
Darlegung der Krenuzztg einem paſſiven Widerſtand gegen
die Durchführung des Geſetzes gleich Daß die Krenuzztg
ſo verfährt iſt nicht erſtaunlich wohl aber daß ſie die An
maßung begeht im Namen der Kirche und der Kirchenbehörden
zu ſprechen Der Kirche ſchreibt ſie kann nicht zugemuthet
werden die Kirche wird einer Vermehrung der beſonderen
Gottesdienſte für beſtimmte Perſonen mit Recht Widerſtand
leiſten Die Kirche wird ihren berechtigten Widerſtand
gegen beſonderen Gottesdienſt oder gegen die Verlegung des
Hauptgottesdienſtes am allerwenigſten zu Gunſten einer Ein
richtung preisgeben durch welche viele ihrer Mitglieder in
ihrer Sonntagsruhe beſchränkt werden uſw uſw Mit anderen
Worten die evangeliſche Kirche denn nur um dieſe handelt
es ſich da die Katholiken namentlich in den Städten an den
Hauptgottesdienſt nicht gebunden ſind wird ſich alſo
immer nach der Krenzztg mit der Reichsgeſetzgebung in
offenen Widerſpruch ſetzen Wenn die Kirchenbehörden ſo
handeln wie die Kreuzztg in ihrem Namen ankündigt ſo
wird der Konflikt eine anderweitige Löſung auf dem Wege der
Reichsgeſetzgebung finden müſſen

Bei Ludwig Bamberger
Zum fiebzigſten Geburtstag Ludwig Bambergers hatte

in dieſem Frühjahr die damals noch nicht auseinandergebrochene
r Fraktion beſchloſſen ein Prachtalbum herſtellen zu

aſſen das die Photographien möglichſt aller Mitglieder der
Fraktion enthalten ſollte Die Ausführung dieſes Planes
wurde durch die Reichstagswahlen verzögert Nunmehr aber
iſt das von der Firma W Collin unter Zuziehung des
jüngeren Döpler künſtleriſch angelegte Werk vollendet und
konnte am Sonntag dem Jubilar überreicht werden nachdem
derſelbe vor kurzem aus der Schweiz bezw aus Frankreich
wieder heimgekehrt iſt Eine Deputation beſtehend aus den
Abgg Rickert Barth Langerhans Pachnicke und
Maager erſchien in der Privatwohnung Bambergers
um ſich des ihr gewordenen Auftrages zu entledigen
Als Senior der Deputation übergab Hr Dr Langer
hans die Spende mit einer Anſpräche in welcher
er betonte daß die öffentliche Wirkſamkeit des
Gefeierten tiefe Spuren hinterlaſſen habe und daß alle denen
es vergönnt war mit ihm zuſammenznwirken ihm Hochachtung
und unvergängliche Liebe bewahren Dr Bamberger zeigte
ſich im höchſten Maße erfreut über die ſinnige und ſchöne Gabe
und dankte allen Gebern mit herzlichen Worten Es fehle
zwar fo äußerte er bei dieſer Freude der bittere Tropfen nicht
er ſei aber im Gegenſatz zu einem andern Dichterwort nicht
der Anſicht daß es nichts Schlimmeres gebe als ſich in böſen
Zeiten der guten zu erinnern Auch die guten werden einmal
wiederkehren wenn ihm jemand bei ſeinem Eintritt in den
Reichstag geſagt hätte nach 25 Jahren werde Deutſchland
unter der Herrſchaft der Junker ſtehen ſo würde er das auch
für g erklärt haben ſo werde wohl auch früher als
nach 25 Jahren der Umſchlag zu glücklicheren Verhältniſſen
kommen Für ihn repräſentire das Album wie die Dame ſi
ſetzung der Erſchienenen zunächſt den menſchlichen Zuſammen
hang zwiſchen den alten Parteigenoſſen auf den er immer ſo
großen Werth gelegt habe und der wie in ſeiner Empfindung
auch bei den in dieſem Album Vereinigten in Zukunft fort
beſtehen möge Die Deputation unterhielt ſich mit dem
Jnbilar noch eine Zeit 79 und ſchied alsdann von ihm mit
dem Wunſche daß ſeine Geſundheit noch lange Jahre ſo un
gebrochen bleiben möge wie ſie es zur Zeit iſt

An dte Agrarier
München 10 Dez Aus Anlaß des 25jäh rigen Jubi

Jäums des Prinzen Ludwig als Ehrenpräſidenten des

e e

landwirthſchaftlichen Vereins von Bahern über
reichte das Generalkomitee dem Prinzen eine prächtig aus
geſtattete Adreſſe Prinz Ludwig dankte und hob hervor er
werde weiter beſtrebt ſein die Schwierigkeiten der Lage der
Landwirthſchaft erleichtern zu helfen Da jedoch der moderne
Landwirth die induſtriellen Nebenbetriebe und die kaufmänniſche
Geſchäftsführung pflegen müſſe ſollten die Landwirthe die ge
ſammte Lage der nationalen Volkswirthſchaft ſtets beachten
Er wünſche ein weiteres Zuſammenwirken des Generalkomitees
Zit der Staatsregierung zum Nutzen der Geſammtheit des

olkes

Gegen die Viehſeuchen
Dem Bundesrath iſt ein Entwurf von Beſtimmungen be

treffend den Nachrichtendienſt in Viehſeuchen An
gelegenheiten zugegangen welcher bezweckt dieſen Dienſt
febimäßis zu regeln Der Entwurf hat folgenden Wort
aut

1 Die Polizeibehörde jeder Gemeinde hat jeden erſten Ausbruch von Rot der Pferde Eſel Maulthiere und Mauleſel
Maul und Klauenſeuche des Rindviehs der Schafe Ziegen
und Schweine und Lungenſeuche des Rindviehs ſofort der
Polizeibehörde aller benachbarten deutſchen Gemeinden auf
mündlichem oder ſchriftlichem Wege mitzutheilen

2 Jſt nach erfolgter Feſtſtellung der Maul und Klauenſeuche
in einem Orte der beamtete Thierarzt zur Feſtſtellung weiterer
Jnfektionen von bisher noch nicht betroffenen Gehöften nicht
zügezogen worden ſo hat die Polizeibehörde demſelben von
jedem ſolchen Falle ſofort Mittheilung zu machen

3 Jeder Kreis Thierarzt hat am letzten Tage jeden Monats
für ſeinen Amtsbezirk auf einer Poſtkarte eine Mittheilung an
das Kaiſerliche Geſundheitsamt abzuſenden aus welcher ſich
ergiebt in wie viel Gemeinden und Gehöften des Amtsbezirks
an jenem Tage die unter Nr 1 genannten drei Seuchen
herrſchen d h nach den geltenden Vorſchriften noch nicht für
erloſchen erklärt werden konnten

Jn der Begründung der Vorlage wird darauf hingewieſen
daß die zur Zeit vorgeſchriebenen Veröffentlichungen über Aus
bruch und Erlöſchen von Viehſeuchen in den lokalen amtlichen
Organen nicht genügen Ein ſchneller Ueberblick über den je
weiligen Stand der Viehſeuchen läßt ſich aus den zerſtreuten
Publikationen nicht gewinnen was zur Folge hat daß die für
die Lokaliſirung der Jnfektionen erforderlichen Maßnahmen
ſeitens der Veterinärpolizei vielfach nicht rechtzeitig getroffen
werden und daß die Landwirthe und Händler nicht in der
Lage ſind den Bezug von Vieh aus verſuchten Gebieten zu
vermeiden Auch die ſeit längerer Zeit vom Kaiſerlichen Ge
ſundheitsamt bewirkte Herausgabe der Monatsüberſichten
über die Verbreitung von Thierſeuchen im Dentſchen Reich
genügt darum dem Bedürfniß nicht weil dieſe Ueberſichten
nicht unmittelbar aus dem Urmaterial ſondern aus den für
die einzelnen Bundesſtaaten gefertigten Ausweiſen zuſammen
geſtellt werden und demzufolge erſt zu einem Zeitpunkt zur
Ausgabe gelangen in welchem ſie durch Veränderungen in den
Seuchenverhältniſſen überholt worden ſind und für die Praxis
an Werth erheblich verloren haben Dieſer Mangel mache
ſich auch in unſerem Verhältniß zu den Regierungen der
jenigen ausländiſchen Staaten geltend die für unſere Viehaus
fuhr in Betracht kommen da wir zur Zeit nicht in der Lage
ſind ihnen unmittelbar nach dem Ablauf einer Berichtsperiode
von dem an deren Schluß feſtgeſtellten Seuchenſtand Kenntniß
zu geben Der Wunſch nach einer vervollkommneten und ein
heitlichen Organiſation des Nachrichtendienſtes iſt übrigens
auch vom deutſchen Landwirthſchaftsrath in den Jahren 1890
und 1892 zum Ausdruck gebracht worden

Verſchiedene Mittheilungen
Jn einer antiſemitiſchen Volksverſammlung die in

Berlin in Martens Salon abgehalten ward wurde eine
Proteſtreſolution gegen die Urtheile des Reichskanzlers
Grafen von Caprivi über den Antiſemitismus in der
bekannten Reichstagsſitzung vom 30 v M angenommen Der
Reichstagsabgeordnete Werner Kaſſel kritiſirte in längerer Rede
die Ausführungen des Reichskanzlers ſehr abfällig und proteſtirte
namentlich gegen die von demſelben ausgeſprochene Anſicht als
ſei der Antiſemitismus die Vorfrucht der Sozialdemokratie Jn
der Diskuſſion gab der Kaufmann Krauts der Verwunderung
Ausdruck daß deutſche Männer ſich Leo v Caprivi s wegen
noch verpflichtet fühlten Proteſtverſammlungen wegen deſſen
Aeußerungen einzuberufen Seiner Anſicht nach ſei der jetzige
Reichskanzler nicht der Mann mit dem man ſich ſo eingehend zu
beſchäftigen brauche Noch ſchärfer wandte ſich der Kaufmann
Kretzer gegen die Ausführungen des Reichskanzlers Ein Mann
der wie der Reichskanzler einem Levyſohn vom Berl Tgbl
freundſchaftlich die Hand drückt dem die Sozialdemokraten im
Reichstage verſchiedentlich Beifall geklatſcht hätten der tagtäglich
mit Juden verkehre ſei für den Reichskanzlerpoſten nicht geeignet
Großer Beifall Graf Caprivi ſolle lieber ſeinen Kohl bauen

gehen und Bismarck wieder an ſeine Stelle laſſen Stürmiſcher
Beifall Auch beim Reichskanzler von Caprivi laſſe ſich der
Spruch anwenden Sage mir mit wem du umgehſt und ich ſage
dir wer du biſt Beifall

Wie die Breslaner Zeitung meldet nahm die ſchleſiſche
Provinzialſynode eine Reſolution an in welcher tiefer Schmerz
über die durch den Reichstag erfolgte Annahme des Centrums

auf Wiederzulaſſung der Jeſuiten ausgedrückt
wird

Amtlicher Nachweiſung zufolge ſind in den deutſchen Münz
ſtätten im Monat November an Reichsmünzen geprägt
worden Goldmünzen für 3,289,280 Doppelkronen und zwar an
Privatrechnung Silbermünzen für 553,500 M Fünfmarkſtücke
334,532 Zweimarkſtücke und ſür 492 221 M Einmarkſtücke Nickel
münzen für 8400 M Zehnpfennigſtücke und Kupfermünzen für
52,382,23 M Einpfennigſtücke

Die Leiſtungen der deutſchen Schnelldampfer
ſtehen nicht nur hinter denen keiner anderen Nation zurück
ſondern übertreffen ſie ſo vielfach daß das Vertrauen des aus
ländiſchen Reiſepublikums ſich in wachſendem Maße den nnter
deutſcher Flagge fahrenden Dampfern zuwendet Die noch nicht
ſo ſehr lange in den Fahrtenplan der großen in Hamburg und
Bremen domizilirenden Dampfſchifffahrtsgeſellſchaften auf
genommenen Linien welche für die Wintermonate eine regel
mäßige Verbindung zwiſchen New York und den italieniſchen
Miitelmeerhäfen ſchaffen haben ſchon jetzt den Löwenautheil des
Paſſagierverkehrs zwiſchen Nordamerika und dem Mittelmeere an

ch gezogen und iſt eine weſentliche Erweiterung des Betriebes
ſowie ſeine Erſtreckung auch auf die Sommermonate geplant

Der Ausſchuß den die Stadtverordnetenverſammlung zu
Berlin mit der v der Frage betreffs der Er
richtung von Volksbadeanſtalten in Berlin betraut hatte
hat ſeine Berathung beendet und ſchlägt die Errichtung von
vier Volksbade anſtalten vor

Jn Magdeburg findet wie wir bereits kurz erwähnten am
Sonntag den 7 Jan ein Parteitag der zen nigen Volks
partei ſtalt unker Betheiligung des Abg Eugen Richter
behufs Begründung eines Bezirksverbandes der Partei mit dem
Sitz in Magdeburg Die Einladungen e Parteitag werden
ſich erſtrecken auf den Regierungsbezirk Magdeburg die Herzog
ihümer Anhalt und Braunſchweig und Theile des Reglernngs
bezirks Merſeburg

das

Der Kommiſſionsbericht über die drei Handels
verträge iſt am Sonnabend in längerer Sitzung feſtgeſtellt
worden Auch hierbei kam es wieder zu heftigen Auseinander
ſetzungen zwiſchen dem Staatsſekretär von Marſchall und demAbg Frhen von Hammerſtein Die Vertheilung des Berichts

wird rechtzeitig erfolgen und ſteht demnach dem Beginn der
e narverhandlnngen am künftigen Dienstag kein Hinderniß im
ege

Für ſämmtliche 1100 Alpenführer ſoll eine Kranken
und Unfallverſicherung ins Leben gerufen werden Eine
zu dieſem Zwecke vom Deutſch Oeſterreichiſchen Alpenverein ein
geſetzte Kommiſſion tagt in Berlin

Ausland
Jtalien Die Agenzia Stefani meldet daß Crispi am

Sonnabend durch königliches Dekret mit der Bildung des
Kabinets beauftragt worden iſt Die Portefeuilles
werden vorausſichtlich wie folgt vertheilt werden Crispi
Präſidium und Jnneres Saracco Arbeiten Sonnino Finanzen
Senator Perazzi Schatz Boſelli Ackerbau Maggorino Ferraris
Poſt und Telegraphen Coſenza oder Ricotti Krieg Bacelli
Unterricht Brin oder Rechia Marine Das Juſtizportefenille
ſoll dem Senator Calenda das Portefeuille des Kriegs
miniſterinms ſoll Ricotti angeboten werden welcher Montag
in Rom eintrifft für das Auswärtige wird der Herzog von
Sermoneta genannt Die Meldungen über das Programm
des neuen Kabinets werden ſämmtlich als durchaus verfrüht
und bloße Kombinagtionen bezeichnet

Der Deputirte Cavalotti überſandte dem Präſidenten der
Deputirtenkammer eine Jnterpellation an den Miniſter
präſidenten über die Vortheile des Dreibundes für die Un
abhängigkeit und die Ehre Jtaliens im Vergleich mit dem
durch den Dreibund verurſachten Schaden ferner über den
Zwiſchenfall Baratieri vom Standpunkte der nationalen Würde
und endlich über die verfaſſungsmäßigen Rechte des Parlaments
gegenüber der Krone

Nach aus Partinico eingetroffenen Meldungen habendort ernſte Ruheſtörungen Nartg ſüßen Die Mitglieder

des Arbeiterbundes veranſtalteten eine Demonſtration gegen
die Behörde und überfielen das Stadthaus Der Sindaco
hat ſeine Entlaſſung genommen Es ſind Truppen nach
Partinico entſendet worden

Oeſterreich Ungarn Jm öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe
erklärten am Sonnabend bei der Berathung der Nothſtands
vorlage die Jungtſchechen 500,000 Gulden ſeien für Böhmen
unzureichend gleichzeitig griffen ſie die Statthalterei von
Böhmen an Der Miniſter des Jnnern Marquis von
Bacquehem erklärte die Regierung habe die Vorlage ein
gebracht um beſonders den Nothleidenden ſoſort Linderung zu
ſchaffen der Miniſter wies ferner die gegen den Statthalter
von Böhmen gerichteten Angriffe zurück und hob den großen
Eifer der böhmiſchen Statthalterei bei den Erhebungen über
den Nothſtand hervor die Regierung verfolge die Erſcheinungen
in dem Nothſtandsgebiete mit großer Aufmerkſamkeit und werde
erforderlichenfalls die nöthigen Maßregeln ergreifen Lebhafter
Beifall Der Finanzminiſter Dr von Plener bezeichnete
die Angriffe gegen den Statthalter als ganz ungerechtfertigt
und wies auf den während der Verhandlungen über die
Kabinetsbildung mit dem Statthalter Grafen Thun gepflogenen
perſönlichen Verkehr hin bei welchem der Statthalter ihn er
ſucht habe der Vorlage über die Nothſtandsaktion in Böhmen
beſondere Sorgfalt zuzuwenden Der Miniſter beſprach ſodann
ausführlich die von der Finanzbehörde der Bevölkerung in den
Nothſtandsgebieten gewährten Erleichterungen und wies auf
die vielen Nothſtandsaktionen der letzten Jahre hin welche
den beſten Willen der Regierung bewieſen Lebhafter Bei
fall Die Nothſtandsvorlage wurde faſt unverändert ange
nommen

Jm ungariſchen Abgeordnetenhauſe erklärte am
Sonnabend bei Berathung über die Petition mehrerer Muni
zipien wegen einer Reform des Magnatenhauſes Miniſter
präſident Dr Wekerle dieſe Reform gehöre nicht in das
Programm der Regierung die Behandlung dieſer Frage ſei
weder nothwendig noch zweckmäßig Der Miniſterpräſident
ſtellt entſchieden in Abrede daß das Magnatenhaus gegen die
kirchenpolitiſchen Vorlagen der Regierung endgiltig Stellung
genommen habe Die Mehrheit des Oberhauſes beurtheile
die wahren politiſchen Bedürfniſſe des Landes zu nüchtern
als daß ſie einem liberalen freiheitlichen Fortſchritte entgegen
treten wollte Die Petition wurde ſodann dem Geſammt
miniſterinm überwieſen

England Jnfolge des Dynamit Attentats in der
franzöſiſchen Deputirtenkammer waren aus Anlaß
des am Sonntag auf dem Trafalgarſquare geplauten Anarchiſten
Meetings die weitgehendſten Vorſichtsmaßregeln getroffen
worden Auf dem Trafalgarſquare und in der Umgebung
deſſelben waren zahlreiche Polizeimannſchaften aufgeſtellt Eine

z

große Menſchenmenge hatte ſich angeſammelt dieſelbe ver
höhnte jedoch den Anarchiſtenführer Michols als
derſelbe zu ſprechen verſuchte Michols mußte ſchließlich
die Flucht ergreifen und wurde von Hunderten
von Menſchen verfolgt Die Polizei konnte nur
mit Mühe ihn vor Miß handlungen ſchützen Endlich

f gelang es ihr die Menſchenmenge zu zerſtreuen ohne daß es
zu ernſteren Zuſammenſtößen gekommen wäre

NRumänien Der Senat begann am Sonnabend die Be
rathung der Adreſſe an den König Die Adreſſe betont

glückliche Ereigniß der Geburt eines Prinzen und hebt
die günſtigen Umſtände bezüglich der äußeren Politik und der
Finanzen hervor Miniſterpräſident Catargiu erhielt
anläßlich ſeines 70 Geburtstages die Glückwünſche des
Königs der Königin und des Thronfolgers ſowie der Miniſter
und Parlamentsmitglieder uch aus dem Lande ſind dem
Jubilar zahlreiche Zeichen der Theilnahme zugegangen

Nordafrikga Wie aus Melilla gemeldet wird herrſcht
daſelbſt vollſtändige Nuhe Der Bau der Forts wird fort
eſetzt Mehrere Offiziere und Unteroffiziere wurden nachSpanien zurückgeſchickt

Provinzial Nachrichten
h Barby 9 Dez Pünktlich 9 Uhr ort morgen lief wie

bereits telegraphiſch gemeldet der kaiſerliche nen n den
mit Tannengrün und Flaggenſchmuck gezierten Bahnhof ein
Zum Empfange des Kaiſers hatten ſich hier eingefunden der

agdherr Herr Amtsrath v Dietze Angehörige deſſelben Herr
Landrath Pape und Herr Bürgermeiſter Boye Nachdem der
Kaiſer dem Zuge entſtiegen war gab er jedem der Herren die

and Jm Vorranme des Bahnhofsgebändes fand dann die
orſtellung des Gefolges ſtatt Beim Austritt brachten die Mit

güleder der Kriegervereine Fenerwehr Schützengilde Schüler
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